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Zion arı Rrajewski

Borbemerkuunug ‘in Yir 1958 rachten Wr eiINeE Rurze
Beiprechung Jer ”r  [ 02S Sreikirtchenfums DON Dro) UNNaALr ejtin B BiCe
Weg Qer Jreien Ohrijtlichen BGemeinden DUtcCh Oie dabrhunderfe (Oucken-WBerlag
afßel 1956 268 Geiten) Aus einer größeren 2Würdigung DOI Dr KRrajewski in
dem bapfijtijchen 1e BGemeinde” Yir 14, 1959 Driugen wir Den leßfen A1b->
jchulft, der jeiner grund)äßlichen Betfrachtungen willen allgemeines Junterejje
beanjprucht.

Die reikicchen Itehen Dem Staate gegenüber mMm gewillen
pannung Sie wollen 11 DOMmM Staat ganz unabhängig halten und lehnen
jJede Cinmifcdhung durch ihn DIe tirchlichen Delange ab Auf DEr anderen
Seite en natürlich auc) DIie reifkfichHen HU Gtaatswejen, m1L
Dem jie unvermeidlich vielerlei VBerflechtung geraten. tilten )Ind zugleic)
DUÜUrCger einesS tol  en Staates und müjjen DIE Vilicten eines jolchen Staats-
DUrCger$ quf 11CH nehmen.

ıın DEr DEr moDdernen yreikichen hat Pg DON Anfang 3wei
vericdhiedene Cinftellungen 3ZU diejem Vroblem DEr itdijlcdhen Bürgerichaft ÜL
geben 1r (önnen hierbei ganz abjehen Don Öritten NMeöglichkeit,
DIie ZWAT thHeoretifch vorhanden Üt, prafti JedDo gut WDIE 1988 auftauchte
Yiur raditfalen Cxtremilten WE DIE Niuniterer Yitotte 1385 verjuchten
DaAs Broblem „Staat und It DEr e1j2g zU Löjen, daß )le \elber OIie
Yiacht 0PS Staates \icH rillen Das MWDAT R1n Cinzelfall

3Zwei andere Selichtspunfkte murden dDen reikircchen beitimmend
und ührend 12 Jo(l unjer VBerhältnis ZUM Staat jein? Die eiINeE Sruppe
DEr reikircchHen fam ZUu Cinftellung, Dei DEr Man JeDde direfte YWerantwor-
[UNg TÜr Den Staat ablehnte und J1 aus direften SNMiitarbeit bei jeinen
Yufgaben möglich{ft Heraushie ÖStaat und Kirche jeien 3we€1 gefrtennfe
Lebensbereiche, unDd DIE EINZIGE Nurgabe DEr vilten J2l e Das TEn vDvan-
gelium” zuU verfundigen zn diejem Sinne berief nan J1Ch auf den
tund)]aB: Zrennung DON 1r und Staat ir fennen 1e]j€ Nichtung ehr
Guft, Ddenn gerade DEr eu  e DHaptismus ıf 3zU DEr Itarfiten Yier-
t(refier Diejer Yuffallung geworden. Die ablehnende Cinftellung ZUt Oreijtli-
Oen Verantwortung gegenüber dem Staat Juhrte 1 DEr nationalfozialiftifdhen
Zeit ZUm eifpie DAaZU, daß ÖIie gu  en zreikircdhen enttäuldender Weile
zu Den gottlojen Mactanpruchen und Sraujamfeiten DPS Staates legen
VBon den freifirchlichen Kanzeln hHörte InNan (eider NUL allzu jelten e1IN deutliches
Yort ÖIE öffentlidhen zudenverfolgungen, obwohl \ie doch jedermann
efannt Yian wollte J ich nicht dIie )ogenannten „politiidhen Nge-
legenheiten DPS Staates einmilcdhen und Id)mwieg lieber vorfichtig b DAas
immer Seilte zefu geldha 1d) dIies Gcd)weigen nicht oft DEr QaUSWDel-
Henden rAage 0PS Rain Soll i MEeINES Hruders Huter jein?”



Yie UNDd größere OSruppe DEL reikicchen ent/chied \ 1cH TÜr P1iNe
aNnDdere Haltung sUM taat ir Yinden \le hHauptfächlich Den angel{ächfi-
iden Xandern DVELILEICN Z LENNU DON Kirche und Staat 23a, undedingt!
Wlnd mwmurden große OÖOpfer Sut und {ut gebracht, bis diejes 3iel
erreicht IDAT DYann aber glaubte an, gegenüber dDem Staat auch Vierant-
Workiung aben, DEr Man \1cd nicht einfach entziehen dürfe Hiefe YWierant-
WOTLLUNG verltand Man als eINE oppelte, amlich als negafive und eINE
politive AIn eiINe negaftive VBerantwortung injofern, als DIE trifte “bleh-
HUNG Jeder Itaatlicqhen Cinmilhung ircdhliche Angelegenheiten dDem Staate
mm 61in (mand)ma ehrt unangenehmer!) Inwel Darauf ar, daß 0gar
jeiner WMiacht Srenzen gejeßt )Ind 3zwar hat DIEe ÖYbrigfkeit nach Sottes illen
Diel übertragen belommen, doch nicht alle tacht Serade die wicd-
tiglten inge DEeS ten  enlebens, namlich jein Verhältnis zUu Sott, 1Ind dem
YViacdhtbereich DES ÖStaates MT reikircchen muljen den Staat
1eDer Jjeine DBegrenzung unDd ihn dadurch DOT gottlojer Über-
heblichteit bewahren. So9 MDUTLDE Die e1INE Verantwortung DET HreikircHen H-
en.

Üie pojifive VBerantwortung TUr den ÖStaat glaubte Man arın aben,
daß man DIie OYbriglteit bei en aufrichtigen DBemühungen, Hrieden unD
reiheit und Serechtigkeit Den Nienicdhen Ohaffen, aftıp unteritugen

DYies it elb{tverltändlich NUT eINeE begrenzte YNurgabe Yiiemals laudte
eiINegZ reiticche, wirflich DIE ufgaben DPS Ötaates übernehmen zu )ollen Der
wichtigite MNuftrag reikircche bleibt MHL DIie Cvangelifation &CS GINng
aber artum, Den Staat bei jeinen Deitrebungen zu unteritußen Yenn
DIE Chrilten joldhen zallen ihre Hıiltfe verjagen wollten, DIE jollte DEr
Ötaat jeine Yläne verwirklichhen (önnen, enn @L )1cH £1 NUL au}
Dengottlojen FYeil DET Bevölkerung iItüußen fönnte?

BHedauerlicherweife ıf DAS Yacddenken manden zreikirchen uüber 1eje
Hragen Dadurch Delaltet, daßMan DerwmirrteNDder g118 DIE itaatsburgerliche
Berantwortkung rür Den ÖStaat m1L politiichen verwechjelt Das )Ind Je=-
doch meiltens zwel verldhiedene inge &C MAag vorfommen, daß e1INn einzelnert
© hrilt {aquDt, i Nahmen beitimmten politiIchen Bartei Jeiner
ftaatsbürgerlichen VBerantmortung unterziehen 3zUu jollen. Cin befanntes Hei-
Dpie DEr BGegenwart atur Ut DEr augenblicliche fanadifche Yiiniiterpraii-
Dent Diefenbater In DEr piße großen politiicdhen VBartei jeines Kandes
mwmurde auf dIie höchfte reqgieteNDe Stelle jeines andes YDie De-
fannt, Ut DEer Baptilt Diefenbater gegenwartkigen weltpolitilcdhen Krafte-
pIie P1INeg DEr großen Seltalten, die \1cH 10 deutlich DOM HLiedenswillen leiten
allen, daß allgemein anerfannt IT Golch e1iNn AWeg UE aber e1in Gonder-
tall Das politiiche Krogramm Vartei fann Ja LE mm1L dem OHriftlidhen
nliegen gleid)gefjeßt merden Yus diejem Srunde viele Angehörige
DEr verantwmortungsbewußten zreikircchen ihre Yufgabe einfach arın, daß
He ihre i{taatgbürgerliden en (zum eilpie BHeteiligung bei Wahlen)
erni{t nehmen, ohne i Öle politi)qhen 1ele beitimmten VBartei zu eNg
binden zu lalten ODit [{un {le 01es als Barteilofe &3 tommt NUurL Darauf a
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yLLEDdenN, j  1ebe und Serechtigkeit Staate zU itarfen 0 DIEe Abrigfeit
oz3iale otltande ZU bejeitigen )ucht, unter|tußen ıe Seilte Oritlicher
Nächftenliebe 1e1€ Semuhungen Don Herzen GEl

Ynter Den HreikircchHen gibt al{o zwei verld)jiedene Cinltellungen ZUM
aa DYıie PeINE Sruppe lehnt Jede aftive Mitarbeit öffentlichen en DPS
eIGeNeN YWoltes ab DHie andere Sruppe verlucht, OLE Beltredbungen DEr
Obrigfkeit zu unteritußen &CS ıE bemerfenswert, daß CLE beiden Nichtun-
gen innerhalb DEr reikicHen Ohon DEr Netformationgszeit Dden DAMa-
igen reikicchHen, nämlich Den Yaufern, gab Die e13eT Yaufer

großen und gaNzeN JeDe Miitarbeit Staate Der größte Xheologe
jedoch, Den ÖIe Zauferbewegung Hervorbrachte, Dr DBalthajar Hubmalter, hatte
1 ür Das Segenteil ent{chieden &C 1ITD Den eiIer DeS Weltin u  es
treuen zu Hören, dDaß gerade auch Vrofeltor eltin E, DET P1INeEg wijjen

zuverlällige Nusgabe DEr ııNten Hubmalers DIE 2ge GEe-
leitet hat Yiie jeine reifirchengelHicdhte Deweilt, il Yruder Weiltin e’n

fehrt RKenner DEr Zaufergelchichte
n vielfader Beziehung f DejonNDders DIE der engliichen rei-

ficrchen Qußerit (ehrtreich Das vorliegende Yerf qibt napper orm
Überblig arüber zn ihrtem amp YNeligionsfreihelt und

bürgerliche Sleidhberecdhtigung hatten \1CH ÖLEL engliichen zyreifircchler DOLIGEN
JahHrhunder 0gaAr mıf gewilfen politiIcdhen Sruppen verbündet, DOL Pm
mıf den iberalen zn diejer Kampfgemein|cdhaft \le damals große
iege Sie mwandten 105 auch eNergi Den jozialen Vroblemen IHtes Yolfes

Yuf 1eje g1j2 MWUrTDeEN 1g CEngland e1IN geiltiger zaktor erlten Manges
Gie hatten Sroßes geleiltet auf Den Sebieten DLeS Arcbeiterihußbes, Der Be-
ä  fung DEr Zrunffucht, DEr Sefangenenfür]orge, DEr Crrichtung DOn (Ainder-
yeimen uln urch DIie Be  hHung DPS Baptilten Seorge wWurden
ale OhHon DOT über 4() Jahren aa und Kirh

Yuffallig E, daß ÖIEe englifcdhen yreikircchen feine Ingit DOL DEr ilJen-
hatten Der yallcde GOheideweg „Cntweder ungebildet und )comm

0DEeTr aber gebilde und nicht UCchtkig gläubig DOT Den bei UunNns DAaAsS Gtreben
nacd Höherer Bildung 10 mand)es YWial gefte IDErDeEeN \o(l lag ihnen ern
Sie wußten, wWIie aufrichtige Släubigfkeit m1€ Dildung und Rl  Yt-
icfei ZU verinupfen jeien 8  21 GINgeN aUsS iIhren Yteihen viele HeErDOT-
ragende glehrtie HEerDOT, Darunter auch befannte eologen 1ne Yn-
zahl DoOnN ihnen BHaptilten, andere YNeethodilten UNnDd Kongregationaliften

Heim gjen DesS u  es vDon Sunnar Weitin werden WDTE IDIEDET artan
erinnertt, [4 e1INeE große und fo  are abe Sott UNns HreikirchHen QNDLL-

hat, und Wie viele pfer unjere Siaubengväter Dafür haben bringen
müllen

&3 wWurde yohe zeit, daß diefe Selchichte endlic einmal DdDurch
befähigten Hıltoriler QUS den Neihen DEr reifirchen je[Oft dargeltellt WULDe,
und nicht HUL urch jemanD, DEr urch DIE Yrille DEr Xandesklircche )ieht
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JBir alle hHaben Diıel Srund, Ca  S eltin TÜr DiP vielige ühe, DIE ZUKE
AMofaljung diejes Ynerfes gehörte, DOon Herzen 3U dantfen.

Dem Buch ıf überlichtliche andfarte beigegeben, DIE beim Xefen
Des YNoiHnitts uüber DIie Züufer DET Neformationszeit ehrt )ilfrei Ut Yr
den beiden YNegiltern Ödluß dPS Nandes {l die „Se\hidte DEr rei-
firtdhen gerAdeZU 1R [urzgefaßtes Nacdhfdlagewertk

Anndberung der Taujlehre
Yrbdeitsgemeinhaft OHrijtlicher Kirdhen Deutjdhland
—7  en]ajlung DEr Crgebnijje DeS Yaufgeipräcdhs®)

Daß die chrijtlichen KRonfefjionen in OEr Gegenwart IMmer ebr Qas YMits
einander )taff 00sS Yiebene  1nan  er Defonen, MIr QuTtCh öle BGe):  äch au} den
Tagungen Qer „Arbeitsgemeinjchaft Orijtlicher Rirchen in Deutjchlan deutlich.
Wir bringen die nach grünölicher Ausiprache erarbeifeten Ergebuijje, 3 denen m
einzelnen (1US Jer Zaujpraxis iel 3 agen wäre. WMier ergreift Qa3zu 00a hie

Die Arbeitsgemeinfdhaft OHriftlicher Kirchen Deutfcdhland hat \1CH
Dden zJahren 10555 ehr ausführlic) und eingehend m1f DEr OHriftlicdhen aufe
egfaßt, nicht, e1Ne Zauflehre aufzuftellen, onNDdern dIe unjeren Kir-
Hen geübte CR  A  aufe als DIie E  —  aufe DPS Yieuen Teltaments ZU verftehen. YDir
Ind jolgenden Buntkten

dem Zaufvertrag als joldem widerfährt Dem en|cdhen ledigli
DON Sott Der, auch enn e DIie autfe als CErwachjener Siauben ED
ang
12 aufe UE DIie DAs Yort e1in ıttel DEr 3Zueignung DPeS gl Durtch
Sott.
Die aurte fann fein ıja TÜr den perfönlichen eilgsglauben Jein
er perfönliche Heilsglaubdbe mact DIE aurte nicht üÜberflu{iig
e aute it mehr als e1in finnbildlicdher Hinweis auf dIie FT9ode
zefu gei/cehene Hteinigung Don unjeren Süunden und auf DAs DEr Muf-
erwedung zjefu ans Nicht gefrefiene unvergängliche en.

zın DRer aute auf Den Öreleinigen Sott ge e1INeE gnäddige Beichlag
nahme DLeS Zäauflings Yur rijtus, DEr R1 urfprü  ngliches Herren-
recht auf iDn hat

wifcden erfolgt und wurtden in ir 3/1959 der kum un  au abgedruckt
Aus Ökumeni{fche un  au, Ofuffgarf 1958 eifere Ausfprachen über öfe auje Jind {mns
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